
T S m

ins aktive überging und eine jäh entfe

S

Auf eigenen Füßen

Die Klauſel mit welcher der Fürſt von Bulgarien ſeine
Unterwerfung unter den Willen der Mächte verbrämt hat be
weiſt aufs neue ſein großes diplomatiſches Geſchick Es konnte
t einerſeits nicht die Abſicht des Battenbergers ſein den

iderſtand die zeitliche Beſchränkung ſeines
ments in OſtRumelien in der Praxis auf äußerſte zu treiben
denn damit hätte er auch den Beiſtand der ihm am meiſten
befreundeten Mächte verſcherzt andererſeits aber durfte er die
Fühlung mit der h und Geſinnung ſeines Volkesnicht verlieren und die Sympathien deſſelben h

Indem er nun durch ſeine thatſächliche Unterwerfung die
Mächte verſöhnt und dabei durch den bewußten Proteſt dem
Stolze ſeines imngen Volkes ſchmeichelte beſeitigte er zugleichdie Gefahr welche durch eine Verletzung der Groſnchte

wenn vielleicht auch nicht unmittelbar ſo doch mittelbar her
beigeführt werden konnte und befeſtigt ſich durch ſeinen appel
au peuple ſiehe darüber die weiter unten folgenden Depeſchen
in der Liebe ſeiner Bulgaren in welcher doch zuletzt die
ſtarken Wurzeln ſeiner Kraft liegen

Freilich hat das Einvernehmen der Mächte längſt einen
recht bedenklichen Riß Jn das Konzert klingt s hinein
wie ein Topf wenn die Stimmen aus Rußland
herüberſchallen Es iſt auch gar keine Frage daß Rußland
ſich auf alle Eventualitäten vorbereitet wie die Phraſe
Iautet daß es vor allem am Schwarzen Meere militäriſche
Vorkehrungen trifft und lieber heute als morgen ſei es auf
dem Landwege wo ihm freilich Rumänien den Durchzugſchwerlich geſiallen würde ſei es auf dem Seewege ſeine

Truppen nach Oſt Rumelien werfen möchte um die
DOrdnung wieder herzuſtellen Aber der Wunſch und Wille
des Czaren findet doch auch jetzt noch eine Schranke an dem
Einvernehmen der Mächte welche er alle gegen ſich hat als
entſchiedene Gegner freilich nur Oeſterreich und Deutſchland
England nur in dem Falle daß Gladſtone inzwiſchen bei der
iriſchen Frage den Hals bräche Deshalb thut Fürſt Alexander
ſehr klug daran daß er ſeine Stellung im eigenen Lande und
zum eigenen Volke und n die zu ſeinem Lehnsherrn
welcher ihm ja ziemlich freundlich geſinnt iſt als die Haupt
ſache anſieht Er ſtellt ſich damit auf eigene Füße und ſchiebt
den unverſchämten Anſprüchen des Befreiers welcher die
Bulgaren nur befreit haben wollte um ſie für die Zukunft
u Knechten zu haben einen ſo hoffen wir recht ſtarkenriegel vor Die heute vorliegenden Telegramme lauten

Sofiga 11 April Miniſter Tfanoff theilt den Ver
tretern der Mächte mit der Fürſt werde wahrſcheinlich den
Beſchluß der Konferenz acceptiren wolle aber vorher ſich

der Zuſtimmung der Volksvertretung vergewiſſern
Das Dekret des Fürſten d d Philippopel vom 10 d

ordnet für den 23 Mai Wahlen von Deputirten für Oſt
Rumelien an welche der in Sofig behufs Be
ſprechung des Konferenzbeſchluſſes zuſammen
tretenden Nationalverſammlung beiwohnen ſollen

Philippopel 10 Arril Ein Dekret des Fürſten
vom heutigen Tage verfügt die Anſchung des Belägerungs
zuſtandes in Bulgarien und OſtRumelien Ein weiteres Dekret
vom gleichen Datum ordnet Wahlen der Deputirten Bul
gariens für die Nationalverſammlung in Sofig an
und beſtimmt daß die Wahlen am 23 Mai ſtattfinden ſollen

e Deutſches Reich n
c Naumburg 10 April Jn dem heute vor hieſigem kgl

See e abgehaltenen Termine in dem Diätenprozeſſe
iskus gegen den Reichstagsabgeordneten Lerch e Nordhauſen

erklärte der klägeriſche Vertreter Juſtizrath Bennecke bei Ein
tritt in die Verhandlungen daß er erſt geſtern abend die Abſchrift
der Zeugenausſagen zugeſtellt erhalten habe und da in denſelben
die von ihm beantragte Vernehmung des Zeugen Zelle fehle ſo
ſei ex nicht im ſtande heute verhandeln zu können da er micht
wiſſe ob und welches Gewicht die kgl Regierung aufedie Ausſage
dieſes Zeugen lege Die Wichtigkeit der Sache bedinge es aber
daß er mit der kgl Regierung körreſpondire und Jnformation
erbitte was in der kurzen Zeit nicht möglich ſei Der Rechts
anwalt Tollkiemitt als Vertreter des Beklagten wendete hier

egen ein daß das Gericht nicht gezwungen ſei die AbſchriftoderDeugenausſagen den Parteien zuzuſtellen da ihnen Gelegenheit

geboten ſei an den Zeugenvernehmungen theilzunehmen Er be
ankrage daher Verſäumnißurtheil gegen den Kläger und Auf
erlegung der Koſten Nachdem Kläger dieſen Anführungen ent
gegen getreten und ſich event zur Verhandlung bereit erklärt be
ſchloß der Gerichtshof wie ſchon durch Draht gemeldet die
Vertagung der Verhandlung auf den 7 Mai vorm 11 Uhr

In dem zur gleichen Zeit angeſetzten Termine Fiskus gegen
den Reichstagsabgeordneten Haſenclever Halle erklärte derſelbe
Anwalt als Vertreter des Klägers daß er zu dem Protokolle eine
weitere Schrift eingereicht dieſelbe auch im letzten Verhandlungs
termine zur Verleſung gebracht er habe ſich aber davon überzeugt

Poeta propheta
18 die grèye von Doécazeville aus dem paſſiven Stadium

g ſſelte Brutalität zu ſinnloſen für die Zerſtörer ſelbſt in Zukunft ſchädliche en en
ſchritt und ein ſcheußlicher Mord die entmenſchten Mäa ei be
fleckte da wurde in einer deutſchen Hritna der Verfaſſer desGerminal angeklagt als ob jene a ihm gelernt
hätten Räuber und Mörder zu werden Man bildete ſich alſo
wirklich ein die könnten nicht ohne literariſches Vorbild
hetzen und die Menge könne nur nuch einer Schablone tollwerden Man vergaß daß dann e an e ge
Cade s die ach ihm kamen und fur alle Demagogen vom
Schlage ſeines Ankönius verantwortlich gemacht werden könnte
Aher das iſt ja eben eine jener Gaben welche den Dichter machen
daß er das Weſentliche und Charagkteriſtiſche in den Dingen zu
ſehen und darzuſtellen vermag mit ſolcher Kraft und Währheit
daß ſpäter der Schein enſteht als habe die Wirklichkeit ihn
abgeſchrieben Und bieſe Eigenſchaft beſitzt Emil Zola in aller
Hölhſten Maßer wos ihn fehlt das iſt der Sinn ſür Maß und
Schönheit das iſt Wie poetiſche s Geſüning n ln FNoch war der Wriegeßuſtand welcher in Doéceazebille die
Grüben geſellſchaft und ihre Atbeitertrennte nicht beendet er
iſt es auch jetzt noch nicht als die Arbeitseinſtellungen und in
ihn Verläuf die urühan auf belgiſchem Gebiet aus brachen
Hieronaſchte ſich allerdiſigs mit dem Elementaren in höhe
Grade Berechüetes und Genmachtes Mit den matürlichen
Urſachen vor allem mit der Noth vieler Gruben und Eilen
L A e e
ländern strike ein Streich Sehlag heißt und mit A

ouberne tunde beſchloß

t verſcherzen

daß dieſe Schrift dem Gegner nicht aut r ſei gauchrim
Protokolle war von der Verleſung dieſer S

föormation zu verhandeln weshalb der Gerichtshof wie gleichfa

S n s Vertagung Auf dieſelbe
Die Mitglieder des Gerichtshofes waren die

chon telegraphiſch

ſelben wie beim erſten Termin

Durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom 6 d iſt der Kapitän
z S Schering von der Stellung als Vorſtand des Hydro

raphiſchen Amtes der Admiralität entbunden und dafür derEontre dmiral Paſchen zum Vorſtand des Hydrographi
Amtes ernannt Ferner iſt Korvetten Kapitän Frhr v Erhardt
zum Commandeur der zu formirenden 9 Matroſen Artillerie
Abtheilung ernannt Der Stab dieſer Abtheilung wird am
I Mai in Lehe zuſammentreten

Dentſcher Reichstag
Bericht der Saale Zeitung
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Am Bundesrathstiſche v Böetticher Dr v Schelling
Präſident v Wedell Piesdorf eröffnet die Sihung um

12 Uhr 20 Min
Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärt
Abg v Schalſcha Jch habe bei Gelegenheit einer früheren

Debatte aufgrund mir gewordener Mittheilungen hier augegeben
daß zwei berliner Firmen preußiſche Thaler in der Schweiz und
in Südfrankreich prägen laſſen Jnzwiſchen iſt dieſe Ausſage
zum Gegenſtand einer gerichtlichen Unterſuchung gemacht worden
und man iſt zu der rn gelangt daß Beweiſe für jene
Behauptung ſt nicht erbringen laſſen Jch muß daher erklären
daß ich ſowohl wie mein Gewährsmann in dieſer Frage im Jrr
thum geweſen ſind

Da tritt in die zweite Berathung der Ueberſicht der
ReichsAusgaben und Einnahmen für 188485 welche
gemäß den Anträgen der Rechnungskommiſſion nach kurzer Dis

kuſſion erledigt wird zDie allgemeine Rechnung über den Reichshaushalt
188182 und die Rechnung der Kaſſe der Oberrechnüngs
kammer für 1883/84 paſſirte debattelos die dritte n

Es folgt die dritte Leſung des Entwurfs betr die Rechts
pflege in den deutſchen Schutzgebieten

Staatsſekretär Dr v Schelling Die verbündeten Regierungen
glauben den Standpunkt wahren zu ſoöllen welcher für ſie nach
er Verfaſſung maßgebend iſt Der Bundesrath als Vertreter

der Souperäne der Bundesſtaaten iſt berechtigt die Oberhoheits
rechte auch in den überſeeiſchen Schutzgebieten zu vertreten Es
iſt dies aber kein Hinderniß aus praktiſchen Gründen der Zweck

mäßigkeit dem Kaiſer die Ausübung der Sounveränetät zu über
tragen An dieſem Standpunkt feſthaltend wird der Bundesrath
ſich nicht beirren laſſen bei ſeiner Beſchlußfaſſung lediglich die
r de enngen des ſachlichen Bedürfniſſes als beſtimmend an
zuerkennen

n

beim Bundesrathe liegt Die

ſondern Jrr in gleicher Weiſe wie ſeinerzeit ei ElſaßLothringen
Das vorliegende Geſetz iſt zuläſſig wenngleich eine Aenderung der
Verfaſſung dadurch herbeigeführt wurde

Abg Dr Windthorſt Die Vorlage ſchafft dem Bundes
präſidium ein neues Vorrecht gegenüber den Einzelſtaaten Der

izelregierungen abwehrt
chdem die Abgg Dr Meher Jena natlib und von

Maltzahn Gültz konſ ſich für die Annahme des Geſetzes aus
geſprochen und ein Antrag Abg Dr Windthorſt auf Zurück
weiſung der Vorlage an die Kommiſſion abgelehnt worden wird
die Generaldiskuſſion geſchloſſen und die Vorlage unverändert an

genommen t tEiſenbahn Fahrbetriebsmitteln das Geſetz betreffend den

debattelos die dritte Leſung
Das Haus erledigt in dritter Berathung den von den Abgg

Ausfeld und Gen eingebrachten Entwurf wonach die Fäſfer
Flaſchen c zollpflichtiger Flüfſigkeiten vom Eingangs

ſchwebenden Strafverfahrens zu erſüchen
Die Tagesordnung iſt damit erledigt
Der Prälkidentet n

getheilt worden de noch Geſetze über Beſteuerung des Branntweins und des Zuckers bevorſtäuden die jedoch t Wenn Mai

eingehen könnten Es empfehle ſich daher ſchon jetzt eine Pauſe

Shrift nichts erwähnt
Hr Tollkiemitt erklärte daß er dieſe Schrift als Novum
bezeichnen müſſe Er ſei nicht in der Lage hierüber ohne Jn

ſchen

Ausführungen des Schriſtführers Hrn Pa

Aba hr Windthorſt erklärt nun gegen das Geſetz ſtimen dem künftigen Schwiegerſohn von den Eltern der

u wollen g JragAbg Dr Hänel reiſ beſtreitet daß das Souveränetätsrecht Ein hieſige ar J
Die Uebertragung der Rechte in den das rielbe 3008

Schutzgebieten an den Kalſer kann ohne Geſetz nicht erfolgen obredet un richt hat ge

Der Entwurf betr die Unzuläſſigkeiteder Pfändung von

Anſpruch des Statthalters in Elſaß Lothringen auf ben
Penſion und Wärtegelde die von Abg Grafen v Maltre e
eingebrachte Novelle zum Militär Penfions Geſetz paſſiren ſein

ſenmteſters erhalten hatten vorher die

age zu Nr 87 der Sagle Zeitung 18 April 1886
Provinziale Nachrichten

e eder StodinsTenchern 9 April Der Vorſtand der hieſigen Kinde
t icht einen Rechenſchaftsbericht über dese veröffentlr April An einmaligen nahen erJe t airf an laänfend DObenan et

die Riebeck ſchen Montanwerke mittebeck ſchen awerke mi M und 300 ſodanndie Sächſ Thüring Aktien Geſellſchaft mit 250 M und 150
die Vereinigten Sächſ Thür Paraffin und Solaröl Fabriker
haben eimnäl 150 M gegeben die WerſcheuWeißenfelſer Aktien
Geſellſchaft zahltetaufend 150 M Die rer

euchern und Umgegend hat 276 709 M ergehen Die Ausgabe
ſetzt t zuſammen aus den Unkoſten für Beſchaffungdes Jnventars
in Höhe von 775,94 M dem Geholt der Lehrerin von 600 Mder Miethe der Ausgabe für rennnaterial c Dem Baufonds
ſind von den obigen Einnahmen 400 M h Den weiterer

f rn Paſtor Schueider entnehmen
wir noch folgendes Die Anſtalt iſt der Augehkrankheit wegen
nur 40 Wochen geöffnet und durchſchnittlich täglich von 84 Kindern
beſucht geweſen Täglich wurden 6 Kinder unentgeltlich auf
genommen Die übrigen zahlten für den Tag 5 Pfennige wofür
ihnen ein reichliches warmes Mittagsbrod und zweimal Kaffee
gereicht würde Jm ganzen ſind 22,022 Portionen Eſſen ver
abreicht Das Lohn für Gehilfin und Aufwartefrau wird aus der
Wirthſchaſtskaſſe gedeckt Jm Sommer ſoll für die Anſtalt eir
eigenes Gebände aufgeführt werden Der Vorſtand bittet im

öchentlichen Anzeiger um Gaben zur Mehrung des Bau
fonds

K Erfurt 10 April Jn geſtriger Stad berordnetenVerſamm
lung wurde der St adthaushaltungs Plan für das Jahr
1886/87 auf 1,722,760Me feſtgeſetzt Ferner ſtellte der Magiſtrat
einen Ankrag auf Verbeſſerung des Dienſt Einkommens der
Magiſtratsbeamten Die Verſammlung lehnke dieſen Antrag vor
läufig ah und erſuchte den Mägiſträt vorerſt eine Aufſtellung
zu einem Regulakiv für die Gehälter der ſtädtiſchen Beamten zu
geben Ich berichtete Jhnen ſ daß bei den Gutsbeſitzerne Jiſſers und Dhaldor in Windiſchholzhauſen

ausſuchungen wegen angeblicher ſchwerer Urkundenfälſchung
vorgenommen worden waren Heute kann ich Jhnen mittheiledaß das gegen die beiden Herren eingeleitete Jerfahren na

einem Beſchluß der Strafkammer I des hieſigen Landgerichts als
definitiv beendet anzuſehen iſt und daß die Genannten außer
Verfolgung geſetzt worden weil die geregten Verdachtsmomente
durch die erfolgten Erhebungen für völlig beſeitigt erachtet
worden ſind Uin der Unſitte der verm igen Zuckerdütenbertheiluntg an die zu Oſtern neu in die le eintreten
Kinder etwas entgegenzütreten giebt der hieſige Magiſtrat bekannt
daß für jedes Kind nur eine ſolche Düte dem betreffenden Lehrer

übermittelt werden darf h
Nordhauſen 10 April Die turneriſche Aufführung

welche der hieſige v änner Turnverein am 4 d n Tivolitheater
en gegeben hat eine Roheinnahme n 375 M b a
Die I Civilkammer des hieſigen c erhandeltegeſtern eine eigenthümliche re ſche Bekanntlich pflegen die

Jſraeliten bei Heirathen ächſt bevor die Verlobu
ſtattfindet über die Mitgift der Braut zu gingen r wer

rau
etrag mitgetheilt und ein regelrechtes Geſchäft abgeſchloſſen

Jſraelit klagte nun gegen feinen Schwiegervater
i iger gezahlt habe als ver3 hat geſtern auch den Hrn Schwieger

vater zur nachträglichen verurtheilt Hr Gaſthaus
beſitzer Jſermann hier iſt Beſitzer einer berühmten Hunde
züchterei Auch auf der in dieſen Tagen in Wien abgehaltenen
Ausſtellung ſind ſeine Vorſtehhunde wie folgt prämiürt worden
Feld mann Ehrenpreis Treff J Preis Dianga Ehrenpreis

Standpunkt des Bundesraths iſt der einzig richtige indem er dieſe Cora T Preis Sally D Preis Der Kaiſer ließ ſich Hruder h vtia r ſermaun vorſtellen und ſprach mit ihm ein ch Se
Na undezucht Diang wurde vom Erzherzog Franz Ferdinand

angekauft r Jn Allrode hat ſich vorgeſtern der Standes

beamte K erhänrgt e4 Langenſalza 10 Apriß Dem Jghresberichte des hieſige
RealProghmng ums zufolge wirkten an der Anſtalt auße

mentarlehrer 1 wiſſenſch Hilfslehrer 2 Probauten und ein Drn
lehrer Die Anſtalt würde im Winterſemeſter von S Schülern

e
che F Answärtige Michaelis lec Oſtern d Jein Abiturkent die Prüfung ab 5 Sekundaner welche das Ein

jährigFreiwilligens eugniß zu I en während des Winter
vor Anſtalt verlaſſen Hr Geh

Regierungsrath DDr Bonitz in Berlin hat dem hieſigen Magiſtrat
300 Mark übermiktelt mit der Beſtimmung dieſelben im Jnteerſſe

unri

zoll freibleiben ſollen nach den Beſchlüſſen zweiter Leſung vorerwähnter le zu verwendenAuf Antrag des Abg Singer Sale beſchließt das Haus a e e a April Jn dieswöchentlicher Sitzung
den Reichskanzler um Einſtellung des gegen den Abg Viereck des Laändes Kultur Vereins hieſigen Kreiſes wurde gue

et der Kreis Ausſchuß i im kommenden

zu 250 M alsiſt dam e er e bier abzuhaltenden Thierſchan 250 M als Zuſchuß für Prämientheilt mmit za ihm m an ar mit hewilligt habe Als Bei des Vereins wie
Domänen Pächter Spötter in Kloſter Veßra ernannt Hierau
hiekt Hr Jnſpektor Baehr aus Keulrod einen Vortrag üher

Wieſen Kultur die V e ein den Sitzun t e laſſen und die nächſte Sißung am
Montag 17 Mai 2 Uhr a baiten nene

Dagegen erhebt ſich kein Widerſpruch
TagesOrdnung der nen t Petitionen

h Schluß 19 Uhr i
v e 4 5v 2 t e

induſtriegrbeiter und der aus dieſer entſpringenden Unzufriedenheit
wirkte ein planvolles Hetzen ginn und zwar einerſeits e
ſolches von der internatidnaken Anarchiſtenpaärtei welche ihr ge
träumtes Glück über Leichen und Trümmern ſchweben ſieht
andererſeits ein ſolches von den entlaffenen Glasbläſern und den

Beſitzern und Arbeitern der kleineren Glasfabrikenden großen ne wer
Sache noch mehr verwickelt durch die Be
Bezirken ſehr zablreichen unſoliden zum D

den Endlich wurde die
heiligung der in jenen

vier nogh die

e
ar en T und t nene 4 den 6er twogz z ike laſſen ſich auGedhtge keiten cdeketegnen e Zol
hat Hier ſei r o ein beſonders unheimligehoben die ichkeit mit welcher Menſchen
e für gelten in Rouſche der
uari
und jeder ſelbſt erhitzend zu Beſten werden TBei Holg ſchreiten endlich die Leitenden Velchtchaften der

herouch gefaſtet
G

ſamer Hinderung derer die arbeiten wollen zuletzt ergießt ſie
der Strom in wachſendem Ungeſtüm vor Du 88 Direktors

re e e e d t SBrod Brod wor endlich ſchreien ſſie Tod den Bonrgeoigtund beginnen das Häks und v fichtbar werdenden t
mit Steinen zu werfen Die Kanmerzofe kommt Näc
ſie amüſirt ſich köſtlich ſie will ſich ausſchütten vor

die guten Leute genug ge
So nennen die Franzoſen gegenidärtig was bei dem r

é rbeitseinſtellung nur unvollkommen wiedergegeben wird

h s sout pas wéehbapts ne wiederholt ſie
e g gefchrieen haben werden ſie mit deſtomehr Apheitt zu Abend e Nein hen nd nſcht echt

ms Kuaſſel 9 Abril Eine aufregende Scene ereigneteſich geſtern abend auf der hieſigen Meſſe une den Shun

buden befindet ſich die Anthropologiſche 8ſtellun cAntilken9 gang tet iel e
eGegen 9 Uhr als die Bude von Schauluſtigen vo

e

ſten Theil geradezu landſtreicheriſchen Elemente welche die Haupturheber der ehe

en d g durch Schimpfen und Schreien einander de
e

g lengruden n von W welche monatelag Keime germes nhörbar würde Albernter dieſem B
hen dirch ſogialiſtiſche Hetzreden aufgereizt und Etienite

ich dage Galchte mehr er 9 Zur Zerſtörung der meint ihr Klopfen
Förderungsmaſchinen der Pumpen und Aufzüge und zu gewalt e e aſich z die Ernten der Zukifty deren Keimen germinati

4 15 t a r
würdeerz Hotas wahrlich reinen Segen bringene

du ſte

2

wüthende Weiber ihm die Kleider vom Leibe reißen wollen u i

ngt auf deDur e Beſchimpfung 2 mißliebigerKrämer wird wie ein wildes Thier gehetzt Er gwelche von Dach t n int a rnah Der blu
dung
Kleiderwird von eukmenſchten Weibern zum Theilund in ſo ſcheublicher Weiſe verſtin

ehört x n i SeeSo ſind auch die cazebille Und die bP ſchlecht geiweſ aber im Landmndre

J gewor h a J S SJm Germinal iſt die Lage der endlich zur Arbeit zur
kehrenden ſchlimmer als vorher ſo wirdees auch in den belgiſchen

land franzöſiſchen Bezirker ein d de ehene franz e a eno tenne de He der S ben Roman wandel ert a
enſchein des April ühe üngt ſich aus dem Erdenſchoßen das Pflangelcleben hervor es iſt als d das Treiben der

Etienite s Kameraden in der modrigen Nücht der Die

r konmien zu höven Eine r
urkhen eine ſchwa

di Wrde ſpalten mußten d uNun wenn dieſer Germinad Keimmonat an e
J niſtetriamien Wnit 5z de d len e

worauf übrigens weder der
ine Anw axtſchoft in a d

en

e Leichnam

4

t

u

h



gewandelt

rab explodirte ind ſehte die Kleider der an der Kaſſe ſitzenden
ran des Jnhabers in Brand Der Ausgang ſtand in Flammen

ünd eine e Aufregung bemächtigte ſich der im Jnnern be
n en Zuſchauer Die Gefahr war bald beſeitigt aber die

e ie dem d e hängende große Petrolenmlampe

rau eſitzers iſt ſo erheblich verletzt daß ſie in das Land
ankenhaus gebracht werden müßte Unter dem dringenden

Verdacht den geſtern mitgetheilten Todt ſchlag auf der Straße
am Baunsberg verübt zu haben iſt ein junger Steinhauer ver
haftet worden

X

Vermiſchtes
Die Brillantentaube Am Sonnabend ſtaudenter er Klage des groben Unfugs der Redacteur Perl und der

ichterſtatter Dr Wolff vor dem berliner Schöffengericht Es
handelte ſich um die bekannte Senſationsgeſchichte des B T
wonach eine Dame aus der hohen Ariſtokratie der Gattin eines
hohen Beamten einen Haarſchmuck in Form einer Brillautentaube
aus Neid entwendet habe Die Polizeibehörde hatte ſofort die
Geſchichte als von Anfang bis zu Ende erfunden bezeichnet und
es war deshalb Anklage erhoben worden da die Mittheilung
geeignet erſcheint das Anſehen unſerer höchſten Geſellſchaftskreiſe
im Volke namentlich aber auch im Auslande in Frage zu ſtellen
Redacteur Perl beſtritt mit der Aufnahme des betr Artikels

roben Unfug verübt zu haben Er halte die Geſchichte auchßente noch für wahr und kenne den Mitangeklagten als ſehr zu

verläſſig Dieſe Eigenſchaft des Mitangeklagten werde auch der
Redacteur Horwitz bekunden können Der Angeklagte Wolff
erklärte ſich bereit den Beweis der Wahrheit anzutreten Er
nannte die Gräfin Sch als die en der fraglichen Brillanten
taube und behauptete daß der ar t Hentig von dem
verzweifelten Herrn d M um Rath befragt worden ſei wie er
üblen Folgen des unbedachten Schrittes ſeiner Gattin vorbeugen
könne Rechtsanwalt Michaelis beſtritt ſeinerſeits daß der
Angeklagte Perl die übliche Vorſicht des Redacteurs außer Augen
geſetzt habe worauf der erſte Amtsanwalt Staatsanwalt Borchert
erwiderte daß die nöthige Vorſicht doch darin beſtanden haben
würde daß bei der 4 Abtheilung des Polizeipräſidiums Nach
frage gehalten worden wäre Es gehöre zu den Gepflogenheiten
der guten Preſſe in derartigen Fällen ſich durch direkte Anfrage
bei der 4 Abtheilung zu unterrichten und dort werde auch be
reitwilligſt Auskunft ertheilt Der Amtsanwalt beantragte zum
nächſten Termin auch einen Dolmetſcher der italieniſchen Sprache
z läden da er eine an Reihe italieniſcher Zeitungen vorlegen
önne in welchen jene Mittheilung zu häßlichen Benierkungen

über unſere Hofkreiſe ausgebeutet worden iſt Der Gerichtshof
beſchloß die Verhandlung zu vertagen und zum nächſten Termin
die Frau Gräfin Sch und den Rechtsanwalt Hentig zu laden
Aus Berlin ſchreibt man uns hierzu noch Die Hineinziehung der
ehemaligen Oberhofmeiſterin der verſtorbenen Prinzeſſin Karl
Gräfin Schwanenfeld in den ſenſationellen Prozeß wegen des
Diebſtahls einer Brillautentaube hat in den höheren Geſellſchafts
kreiſen berechtigtes Aufſehen erregt Bekanntlich hat der Gerichts
hof beſchloſſen die Gräfin zum nächſten Termin zu laden doch
dürfte dieſelbe nicht erſcheinen da ſie ſchon ſeit mehreren Wochen
ſo ſchwer erkrankt iſt daß der Arzt niemandem geſtattet die
Pakientin zu beſuchen Wie übrigens in der nächſten Umgebung
der Gräfin verſichert wird i weder dieſe ſelbſt irgend jemals
etwas darüber geäußert daß ihr auch nur der kleinſte Theil
irgendeines Schmuckes gefehlt habe noch iſt im gauzen Hauſe
etwas davon bekannt

S Ein ſchweres Eiſenbahnunglück meldet man uns
aus Amerika Am Abend des 7 d fuhr ein Paſſagierzug auf der
Fitchburg Eiſenbahn in Moſſaſuchetts auf einem Bahndamm der in
einer Höhe vrn 20 Fuß längs der Deerfieldggluſſes angelegt iſt J

er anhaltende Regen hatte das Senken des Geleiſes verurſacht
und der ganze Zug rolkte den felſigen Damm hinab in den Fluß
Die Trünmer geriethen in Brand und ſchreckliche Scenen ſolgten
Mit drei Amcnahenen wurden alle Perſonen im Zuge entweder
getödtet oder verlegt 13 blieben auf der Stelle todt und fanden
meiſtentheils ihr Ende in den Flammen und 30 andere wurden
verletzt darunter mehrere lebensgefährlich

Durch kaiſerliche Gnade iſt die Gefängnißſtrafe des
Bankier Bernſtein jun in Königsberg in eine Geldſtrafe um

Erſte wiener internationale Veloziped und Sport
gegenſtände Ausſtellung Für dieſe in den Monaten Mai
und Juni im Skating Rink in Wien ſtattfindende Ausſtellung
macht ſich in Sportkreiſen ein ungewöhnlich lebhaftes Jntereſſe
Sulend zahlreiche Geſellſchaften ſowie viele Fabrikanten von

eloziped und anderen Sportbedarfs Artikeln haben die Be
Fhickung angemeldet ſodaß nicht zu zweifeln iſt daß es dem Aus
ſtellungsComité an deſſen Spitze Graf Lamezan ſteht gelingen
wird dem Publikum ein intereffantes Bild vorzuführen Pro

an und Anmeldungen bei Herrn F Hromutka I Niebelungen
e 10

T IGroßer Poſtdiebſtah l Nach einer der berliner Krimi
nalpolizei von der kaiſerl Poſtbehörde erſtatteten Anzeige iſt in
der Nacht zum 30 März d J aus einem aus Moskau nach
Berlin geſandten Briefpacket ein an ein berliner Bankhaus ger
teter eingeſchriebener Brief mit 252,000 M Werthpapieren ab
anden gekommen Der Juhalt beſtand aus 110 Stück Orient
Anleihe zu 1000 Rubel mit Mai Kupons von 1886 drei Stück

desgleichen à 1000 Rubel mit NövemberKupons 1886 50 Stück
desgleichen à 100 Rubel mit MaiKupous von 1886 20 Stück
desgleichen mit November Kupons 1886 Die Nummern der
Papiere haben ſich noch nicht ermitteln laſſen

Das peſter Univerſitätsgebäude mußte am Freitagplötzlich 4 loſſen werden weil die Jngenieure die Gefahr eines
augenblicklichen Zuſammenſturzes des ganzen dreiſtöckigen Ge

n ſignalifirten ſelbſt die Archive konnten nicht geräumt

Eine aufſehen erregende Verhandlun g fand am 9 dvor dem karlsruher Schwurgericht ſtatt Anachlag war die ledige
Luiſe Henkenhaf aus Grünwettersbach wegen Kinbeemeord und

Verſuch des r gegen 218 Str B und der stud
med Elias Gottſta oos aus Freiburg wegen Verſuchs des
letzteren Verbrechens Die Geſchworenen bejahten bezüglich der
Henkenhaf und des Roos die Schuldfragen ließen aber nur
n der Henkenhaf mildernde Umſtände zu infolge welchen

ahrſpruchs der Gerichtshof die H wegen Kindesmord unter

i e e 3 ren ekenauiß den Roos eru de erbrechens gegen zu einem JahreZuchthaus und beide zu den Kolen kctheilte

Vergiftung Jn Bozen waren am 3 d mittags die
ünktionäre im Bahnpoſtamt beſchäftigt nachzuſehen ob in ver

chiedenen dort aufgegebenen Muſterſendungen nicht etwa ſchrift
liche Mittheilungen enthalten ſeien was bekanntlich verboten iſt
In einem dieſer Packeke nun fanden ſich getrocknete Wurzeln
welche für Kalmus gehalten wurden wörauf der Poſt Aſſiſtent
Dobin und der erſt ſeit einem Monat verheirathete Poſtamts
diener Weber davon koſteten und letzterer ein Stück ſogar kaute
Bald nachher verſpürte Weber ein eigenthümliches Unwohlſein
er ging nach der Stadt in eine Apotheke zeigte dort die Wurzel
vor und erſuchte um irgendein Brechmütel da er fürchte ver
giftet r Jn der Apotheke wurde ihm bedeutet daß ohne
r Verordnung keine Arzuei verabreicht werden dürfe die

Aurzel ſei gift g Eiſenhut oder Aconit und er möge ſich des
halb ſofort zu einem der in der Nähe wohnenden Aerzte verfügen
Der Mann ging nach Hauſe ein Arzt verſchrieb wohl ein Gegen
ift das die Frau des Anitsdieners in der Apoihete holte bis
ie aber damit nach Hauſe kam war ihr Gatte bereits verſchieden

Die ganze traurige Affaire bis zum Tode Weber s hatte nur

ungefähr zwei Stunden gedauerk PoſtAſſiſtent Dobin kam da
gegen mit dem bloßen Schrecken davon

l8u dem brüſſeler Gattenmorde von dem wir in
letzter Nr berichtet haben meldet das B T noch Die
Details welche über die Mordaffäre van der wie bekannt
werden laſſen den Mord als unbedingt mit Vorbedacht undlange geplant erſcheinen Van der Smiſſen verlaugte beim Ein
tritt in das Zimmer ſeiner Frau von derfelben die Herausgabe
gewiſſer auf den ſchwebenden Eheſcheidungs Prozeß Bezug
habenden Briefe als dies verweigert wurde rief van der Smiſſen
ſeiner Frau zu Sinke auf die Knie und mache Dein Gebet
Du mußt ſterben Hidi zog er einen Revolver aus der
Taſche und feuerte Die Frau ſank zu Tode getroffen zurück

To desurtheil Am Donnerstag wurde von dem Schwur H
gericht zu Stargard der Kuecht Schüler aus der Nähe von
S der am 1 Okt v J die 27jähr Förſtertochter Anna
Schulz zu Groß Gelüch bei Bahrenbruch im Walde ermordet
hatte zum Tode verurtheilt J

m

Vereine und Verſgumlungen
Die am Freitag nachmittag abgehaltene fünfte Sitzung des

EChirurgen Kongreſſes war der Erledigung der Erörterung
über Blaſenſtein Operationen gewidmet Sehr eingehend und
intereſſant waren die Ausflihrungen v Volkmann s Derſelbe
ſuchte darzulegen daß die gefahrloſe Boutonnière bei geſchickter
Ausführung ſehr viel mehr leiſte als ihr gewöhnlich zugetraut
werde daß man alſo mit dieſer Methode in vielen Fällen aus
komme wo die neuere Schule zu gewagteren Eingriffen ſchreite
Man möge an die Steinſchneider denken die früher von Ort
zu Ort zögen und dabei eine Art von Boukonnière anwandten

on einer Gefahr bei der Operation einer Nachbehandlung u dal
war keine Rede die Leute kamen zogen dem Kranken die Steine
heraus ließen ſich ein Geldſtück in die Hand drücken und gingen
weiter Als ſpäter die Steinoperation wiſſenſchaſtlich wurde
alſo dem ſcharfen Meſſer anheimfiel da ſtarben die Kranken
Allerdings ſei ja ausdrücklich anerkannt worden daß in manchen
Fällen der hohe Steinſchnitt unentbehrlich ſei und deshalb ſei
die Beſchäftigung mit dieſer Methode behufs ihrer weiteren Ver
vollkommnung unumgänglich allein bis dieſe Vervollkommnung
erzielt ſei habe der Chirurg jedesmal ſorgfältig in Erwägung zu
ziehen ob der gerade vorliegende Fall nicht auch auf gefahr
loſerem Wege mittels der älteren Methode zu erledigen ſei Zum
Schluſſe bemerkte Redner daß er jede Blutung in der Blaſe bei
der Operation ſchon um deswillen zu vermeiden ſüche weil nach
ſeinen Beobachtungen Blutballen Aulaß zur Bildung neuer
Steine geben können So habe er bei einem Operirten ſpäter
einen kaſtaniengroßen Stein gefunden in deſſen Jnnerem
flüſſiges Blut und zwar mit noch ſehr wohlerhaltenen Blüt
kügelchen geweſen ſei

Zahluugs Einſftellungen

5 u v n Sz 7Namen Wohnort Amts S sgericht Se So m
Lehmann Homa JnhOkto Lehmann Meuſelwitz Altenburg Alkenburg 4 5 5 28 5
Rob Kreßner Trikotagen

fabrikant Siegmar Chemnitz 4 5 21 4 18 5W Th Than Fleiſchermſtr Chemnitz Chemnitz 4 5 24 4 19 5
Wilh Gödecke Gerber Elmshorn Elmshoörn 4 31 4 27 4 15 6
Adolf Kiefer Banunter Emmen Emmen
nehmer dingen dingen 4 5 14 5 14 5Georg Renuer i Fa GReuner Co Tuchfabr Forſt orſt 4 5 5 12 5Johs Schmidt Kfm Hadersleben Hadersleben 4 22 5 24 4 6

akob Nagel Bau und
Möbeltiſchler Karlsruhe Karlsruhe 4 27 4 5Wilh Künſtler jun Kfm Kaſſel Kaſſel 4 27 4 5 5

F Hiehle geb Quednau
Galanteriewaarenhodlg Königsberg Königsberg 4 15 5 21 4 6

Ch F Thümmler Bucks Krim Krim
kinfabr mitſchau mitſchau 4 5 18 4 18 5
M O Haubold Brauerei
pächter Engelsdorf Leipzig 4 5 21 4 285 5g iſi Leobſchütz Leobſchütz 4 31 5 29 4 6

Amelang i Fa F
Barkhaus Kfm Luckenwalde Luckenwalde 4 5 21 4 20 5

Hyppolyt Schmidt Putz
wagrengeſchäft München München 4 5 5 18 5H C Göttig Fabr Pforzheim Pforz heim

Waaren und Produktenberichte
Zucker

Nagdeburger Börſe
9 April 10 April

Granulated M 7 MKryſtallzucer I 7 2Kryſtallzucker II 2 a 7Kornzucher 96 21,90 22,20 21,90 22,30
Kornzucher 95 a S pKornz Rend 88 J 20,80 21,20 20,80 21,20 S
Nachprod 88 92

do Rend 75 18,20 19,00 18,20 19,00
Tendenz am 10 April Feſt

9 April 160 Aprilein Brodra ar 289 00 M 28 00 M
ein Brodrafſinade 27,50 27 50
rod Melis S 2 vGem Raffinade 25,75 27,00 25,75 27,00

Gem Mells I 25,25 25,25Tendenz am 10 April Unverändert
Die Aelteſten der Kanfmannfſchakt

Parts 10 April Telegr Rohzucker 689 ruhig
Welißer Zucker matt 8 pr 100 kg pr April 33,80 pr Mai 39,25 pr
Mat Juni pr MaiAug 39,75 Okt Jan 40,50

London 10 April Telegr Havanngzucker Nr 12 13 nom Rüden
Rohzucker 125 bez ruhig Centriſugal Cuba

Antwerpen 9 April Telegr Rübenzucker Sofort 31,50 Fres
e re Fres Juni Aug 82,00 Fres Sept Dez 81,25 Fres Jan März

re 5

Rewe York 10 April Telegr Fair reſining Muscovades 4,77/,
Kaffee

Hamburg 10 April Telegr Kaffee ruhig Umſatz 2500 Sae e York 10 März Telegr, Fair Rio 7,
Petrolen m

Berlin 10 April Amt l Feſtſt Raffinirtes Standard white per 100
kg m Faß in Poſten von 100 Ctr Termn ſtill Gek Cir Kündigungs
pr Loco Durchſchnittspr ver dieſen Mon 23 05 bis
per März April per April Mai ber MaiJuni per JunlJuli per Jull Aug ver Sept Okt 22,07

Stettin 10 April Telegr Petroleum loco verſtenert Uſance 1
Tara 12,00 M

Hamburg 10 April Telegr Feſt Standard whlte loco 6,65
Br 6,50 Gd pr April 6,40 Gd pr Aug Dez 6,95 Gd

Bremen 10 April Telegr Schiußhertcht Standard whlte loco
à 6,45 bez u Br Nuhig

Antwerpen 10 April Zelegr Schlußbericht Rafſintrt Type welß
loco 16 bez 162 Br pr Mai 16 bez 16 Br pr Juni bez16 Br pr Seht Dez i bez, 172/ Br Steigend

Rew York 10 April Telegr Rafſin les Petroleum 70 Abel Teſt
in NewYork 7 Gd do do in Philadelphta 7 Gd rohes Petroleum
in NewYork 6, do Pipe line Certiſicales D 73 C

Spiritus
Bexrlin 10 April Amtl Feſtſt Spiritus pr 100 Lit à 100 Proz

40,000 Proz Termine höher Gek 800002 Kündigungspr 36,00 bez
Durchſchnittspr M loco o Faß per dieſen Mon 35,7 bis bis
bis dez per März bis bez per April bis bez per Mai
bis 36,1 b 36,8 bez per MaiJuni 35,7 bis 36,1 bis 365,9 her JuniJnli

loco 33,50 à 33,75

Upland good ordinary

10,000 Proz loco ohne Faß 34,2 e bis bez ab Speicher bls
März bis u 3r 10 April Kartoffelſplritus für 10,000 Liter Proz loco

ohne Faß Die Aelteſten der Kanfmannſchaft
Magdeburg 10 April n Walther Wochenbericht

Dle Stiuimung unſeres Spiritus Marktes war in der alen Wo
entſchieden luſtlos Das Angebot war zwar verſchwindend klein doch fehlie
anch jegliche Kaufluſt und nur die bereits ſehr ſpärlich gewordene Brennerei
zufuhr fand willige Aufnahme Wie es heißt ſoll die Steuerfrage gleich nach
Oſtern zur Berathung kommen und iſt nur zu wünſchen daß dieſe den
Markt ſo ungünſtig r Angelegenheit ſchnell ihre et findet
Kartoffelſpiritus daſetend war amtlich notirt von 33,60 36,10

ab Speicher oder Bahn bei freier Vorhaltung der Gebinde würde 1 M
r ger deſcho mine ohne Lehen die Forderungen ſtehen außer Verhält

niß zu den
e et vsts 10 April Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 33,90 Gd

Poſen 40 April Telegr Loco ohne Faß 81,70 pr April 33,00 prIa Ppt pr Juli d pr Aug 36,50 pr Sept
4 rmat r c slanu 10 A ars S T 100 Proz pr April

a F uni u r u eptw éSrertk n dri Telegr befeſtig loco 33,50 pr April Mat 34,90
pr JuniJuli b ad pr Aug Sept 87,60

Hambu S e S e S 23 BrMaiJun r uni Juli per Aug Brr Paris 10 War Weiehr ehauptet pr April 46,25 pr Mat 46,60
pr Mai Auguſt 47,00 pr Sept Dez 46,75

Oelſagaten Oele Fettwaaren
Berlin 10 rer Feſtſt Helfagaten pr 100 z Gekünd

Ctr Winterraps M Sommerraps Winterrübſen
Sommerrübſen M Rüböl pr 100 kg mit Faß Termine matter
Gekündigt 1000 Centner Kündigungspreis 43,2 M Loco mit Faß M
ohne Faß Durchſchnittspr per dieſen Monat 48,01 bis

bis ver April Mat 43,1 bis bez per Mai Junt 43,6
bis 43,5 bez per Juni Jult per Juli Aug per Aug Sept
per Sept Okt 45 2 bis 45,1 per Okt Nov bez Leinöl ver 100 kg
loco Lieferung

Leipzig 10 April Rüböl per 100 kg netto loco 43,75 M bez
t

pr Okt 24,20 M
Stettin 10 April Telegr Rüböl unberänd pr April Mati 44,00
pr Sept Okt 47,50 M sBreslan 10 April GEelege Rüböl pr April pr April

Mai 44,50 pr Sept t u
Hamburg 10 April Telegr Räübör flau loco 41Parts 10 April Telegr Rüböl feſt pr April 265,50 pr Mat55,25 pr Maldiug 96 ,75 pr Sept Dez 98,45
New York 10 April Telegr Schmalz Wilcox 6,55 do Fairdanks6,50 do Rohe Brorhere 6,h0

Hülſenfrüchte
Berlin V April Marktpr nach Ermtttl d kgl e Erbſen

e 20 32 M Speiſebohnen welße 24 42 Linſen
Berlin 10 April Amtl Feſiſt Mats per 1090 Kg Loco unveränd

Termine Gelünd Ctr Kündigungspr M Loco 116,0 124,0 M
nach Qualität abgel Kündigungsſcheine per dieſen Monat nom
Durchſchnittspr M per März April M Per Abpril Mai
M per MaiJuni M per Jüni Juli M TürkiſcherM bez Amerikaniſcher M bez Erbſen per 190 kg Kochwaare
1650,0 200,0 Futterwaare 132 140 M nach Qualität

Letyzig 10 April Mais pr 1000 Kg netto loco 126,0 1830,0 M bez
amerikaniſcher M bez türkiſcher M bez

Wien 10 April Telegr Mais pr Mal Jnni 65,93 Gd 5,95 Br pr
a Gd 6,98 Br pr Juli Aug 6,03 Gd 6,05 Br Sept Okt

r

Peſt 10 April Telegr Mais yr MaiJuni 5,55 Gd 5,57 Br
New York 10 April Telegr Mais New 45/ E pro Buſhel

e MehrBerlin 10 April Welzenmehl Nr 00 22,50 20,75 Nr 0 20,7519,76 Roggenmehl Nr 0 2025 16,90 Nr o und 1 18,56 17,50
per 100 kg brutto incl Sac Feine Marken über Notiz bez Jn
beiden Sorten bei ſtillem Geſchäft Preiſe behauptet

Berlin 10 April Amtl Feſtſt Roggenmehl Nr u Upr 100 kg
unverſteuert incl Sack Still Gekündigt CEtr Kündigungspreis

M Durchſchnittspr M pr dieſen Monat 18,30 bis 18,25 bisver April Mat b 18,25 bez per MaiJuni bis 18,35 bez
per Juni Juli b 18,45 bez ber Jult Aug b 18 65

Paris 10 April er Mehl 13 Marques ruhig vr April47,40 pr Mal 47,80 pr Mai Aug 48,40 pr Juli Aug 48,60

Butter Eier Fleiſch
Berlin 9 April Ermtttl d kgl Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule

1,10 1,40 do Bauchfleiſch 0,20 20 Schweinefleiſch 1,00 1,40
per 1 Kg Eier 60 Stüch 2,60 3 60 M

Nordhaufen 10 April Rindfleiſch 1,20 bis 1,30 Schweinefleiſch
1,10 bis 1,30 Kalbfleiſch 0,70 bis 0,80 Hammelfleiſch 0,90 bis
1,00 Speck geräuch 1,40 bis 1,60 Butter 1,60 bis 1,80 Tafel

ter bis 2,20 M per 4 kg Eier Schock 2,40 bis 2,60 Käſe 8,00

New DYork 10 April Telegr Sped 57/ C pro Pfd
Baummwolle

Liverpool 10 April Telegr Anfangsbericht MuthmaßlicherUmſatz 10000 B Feſt Tagesimport 2000 B Egyptian withe good 46

Liverpool 10 April Telegr Schlußbericht Umſatz 10000
davon für Spekulation und Export 2000 Ballen Amerikaner feſt Surats
feſter Middl amerikaniſche Lieferung ſtetig April Käuferpreis
AprilMai do MaiJuni Käuferpreis Juni Juli 52 d do Juli
Auguſt Käuferpr Aug Sept 57 do Nov Dez 5 d Verkäuferpr
Dez Jan 5 d WerthNew York 9 April Telegr BaumwollenWochenbericht Zufuhren
in allen Unionshäfen 44,000 Ausfuhr nach Großbritannien 59,090 B
Ausfuhr nach dem Kontinent 26,000 B Vorrath 801,000 B

Liverpool 8 April Wochenbericht
Offizielle Nottrungen

Liverpool,9 April Wochenbericht
Gegenw Woche Vorige Woche

80,000 57,000Wochenumſatz

desgl von amerikaniſchen 67,000 45,000
desgl für Spekulation 8,000 4,000
desgl für Export 2,000 3,000desgl tür wirklichen Konſum 68,000 49,000
desgl unmittelbar ex Schiff 17,000 18,000

Wirklicher 3,000 6,000Jmport der zoche e 59,000 77,900davon amerikaniſche 32,000 61,000
Vorrath 675,000 713,000bavon amerikaniſche 404,000 527,000Schwimmend nach Großhritanuien 202,000 209,000

davon amerikaniſche 136,000 126,900
do in New Orlegns 88/ C pro Pfd Neue Bamawolle

Kartoffeln
Berlin 9 April Marktpr nach Ermlttl des kgl Politz Präſid

Kartoſfeln 3,75 5,63 M pr 100 kg
Nerdhanfen 10 April Kartofſeln 8,60 4,00 M pr 100 kg

Stroh Heu
Berlin 9 April Marktpr nach Ermilttl d kgl Poltz Präſ Richt

ſtroh 5,60 6,25 M Heu 65,00 6
b

3605 bis 86,9 dis 86,7 t g du 37,5 dis bis 97,1 bez per Ang

bez

28,2 bis 88 5 bis per Sept Hit 38,6 bis 39 2 bis 48,7 bez perter bis bis Spirius ver 100 Kit à 100 Proz
5 v Druck und Verlag von Otto Hendel

per

e Br
Kölm 10 April Telegr Rüböl loco 23,40 r Mai 23,20

60 t
New York 10 April Telegr Mehl 8 D 25 C im Jaß 100 Pfd

Kalbflelſch 1,00 1,50 Hammelfleiſch e M Butter 2,00 2,60 M

e be Dhollerah d falir Zue vo e e5 middling ine aOr ans d ordin Oomra fair e 3o id ding e Aus z S ſair ae 8 Je middl far 7 fue aeara fair 5 Scinde good fair e 3good fair 5 Bengal good fair 3Pernam r mee I jood e e 337Babia a fair e z S e 4 rernnevelly good falr J
Man fair i e Weſtern 25 fatr 9 9
Eghplian drown ſair Perl ronhh ar e

good fair e o 6 e good fair 5good 6 e I good 6 Jwhite t 8929 5 16 r ſmooth fair z 5 ev 9oo fair J 5 good fair e 55 good G moderat rough fair 5M G Broach e 4 n es air uwen t e

New York 8 April Telegr Baumwolle in NewYork 9

50 M
6 üt h an J en 9 10 April Stroh 8,99 8,50 M Heu 5,00 his 6,00 M

M
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